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Jul? Honegger & Cie., Zürich. I
Lager: RUschlikon Spezialitäten: Bureau: Talacker II

Parallel geîrâste Tannenbretter I la slair. Eichen in grSsster Auswahl jB Ahorn, Eschen
in allen Dimensionen. | Pott. Klotzbrettep S Bim- Und Kirschbäume

Dach-, Gips- und Doppellatten | ^ Nussbaumbr etter | russ. Erlen
Föhren O Lärchen |j slav. Buchenbretter, SÄ* parallel gefräst und ß Linden, Ulmen, Rüstern

©tngabepreifeé burcl; ©acfoerftänbige, genügenb lange
©ingabe» unb 9lu§führungSfriflen unb äufrottung bef
©chmarohertumf buret) Befeitigung bet „©djmiergelber".
316er au ci) an bie SIbreffe Der ©anbraerfer felbft richtete
fperr Silber Borfdfjläge zur Bcfferung, tnbem er bie @e=

toiffenloftgïeit gerotffer ,,£>tnterliftiger" fdjarf oerurteilte.
®aé aEerbefie Blittel aber ift bie beffere Drganifation
beâ £>anbmerîSmetfter§, bie ©olibarilät.

SBit 9l£flamation würbe ber Bortrag entgegengenomen,
bagegen mufte ber oorgetücEten $eit wegen bie ®isfuffton
auf ba§ SHittageffen derlegt werben. ®a§ flott feroierte
Banîett, baS bem „Söterhof" alte @f)te machte, lief aber
bie Suft ju ®i§!uffionsreben oerfdjroinben, unb eS fonnte
nur nod) eine furze Begrüfung ber Berfammlung burdf)
ben ißräftbenten bes fchtueigetifc^etx ©chreinermeifteroer»
banbef, ^»errn $aubenberger, fowie eine Slnregung
bef |jetrn 91. ©cl)irich au§ gürich S" befferem ©djufe
unb beffeter Pflege ber 9llterttimer unb namentlich ber
höchft wertoollen hiftorifcljer. ®enfmäler untergebracht
werben, um noch 8dt für einen furzen Befucf) ber Baum»
funftauSftellung ju finben. 9IIS Ort ber nädhfijährigen
Berfammlung würbe 93 er ne cl beftimmt.

Über eine ©jfurfiott nadh Büöen be§ aargaulfdhcn
#anbwerler= nnD ©eroerbeoereins Blurgthal wirb be»

richtet: ©ntfprechenb bem Programm früherer berartiger
SluSflüge war ber 93ormittag ber Belehrung, ber Stach'
mittag ber Unterhaltung gewibmet, unb für beibe groeefe
bietet Baben oorpgtiche (Gelegenheit. ®ic in ber jüngfien
3eit ftarï oergröferten unb bie zahlreichen neuerftanbenen
©tabliffementf zur gabrifation eleftrifcher Slpparate unb
SDtafchinen weifen barauf hi"» in welch befdhleunigtem
Sternpo bie Umwanblung jener ©ewerbe fidtj ooHjteht,
in benen Sleinmotoren jur 93erwenbung fotnmen. Sein
SBunber baher, wenn ber Çanbwerf» unb (Semerbetrei-
benbe fich für inbuftrietle 9lntagen, wo foldEje SJîafd^inen
unb 9lpparate hergeftellt werben, tntereffiert.

@§ galt baher ber Befucf) bem ©labliffement Brown,
Booeri & Sie., wo bei gefpannter Slufmerffamfeit ein
(Gang burdf) bie weiten Bäume gemacht unb bem erflä»
renben SB orte be§ wohlberatenen Führers gelaufcht würbe,
©in foldjer ©inblicf ift für jeben Befudjer oon hohem
9Bert, unb mit weit befferem BetfiänbniS wirb er nach»
her oon eleftrifcher Srafterjeugung unb »Übertragung lefen
unb barüber fprecfjen.

Hllflemci«e$ Bauwesen.
Baupolizeiliche Bewilligungen ber ©labt $Bridj

würben am 1. Boo. für folgenbe Baupro jefte, teil--

weife unter Bebhtgungen, erteilt: Qmmobiliengenoffen»
fdhaft Bro ®omo für einen Umbau im Seiler Sappeier»
gaffe 17, I ; 9lb. SBaper £>äfeli, 9lbwart, für ©c»

höhung bei £>aufe§ auf ber Borboftfeite Strittligaffe 18,
gürief) I; Sltfreb Sanbolt, Bater, für ein ®oppel«9Jlehr»
familienhaui unb oier einfache Blehrfamillenhäufer Sa»

oaterftrafe 99, 101, 103 unb Slngererftrafe 10 unb 14,
3ürich II ; Sonfum=Berein 3örich für einen Umbau £ohl>

ftrafe, 3üricf) III ; Boli & @le. für Slbänberung bei ge»

nehmigten ®oppet»9Jlehrfamilienhaufef £>ohlftrafe 371,
ßürich III; ©mil Buegg, Budhbrucfer, für einen inner«
Umbau Sonrabftrafe 20, ßürid) III; Sari SBiebmaier,
Bäcfermeifter, für ©inri^tung einer Bäcferet Sonrab»
ftrafe 39, güticf) III; Qofef ßini, Baumeifter, für ein

®oppel SOtehrfamilienhaui Salfbreitefirafe 84, güridj) III;
Ulridh Betterli, ßimmermeifter, für Slbänberung bei am
24. Btärj 1911 genehmigten ®achftocfe§ unb ©rfteUung
oon je jwei Ballonen auf ber ©üDmeftfeite SJIöhrliftr. 21

unb 23, IV; jfr. Sllbert. Baumeifter in Bafel,
für breizehn ©infamitien» unb zmei SJlebrfamiltenhäufer
@labbad)ftra|e 38, 40, 42, 44, 46, 48, 50, 52, 54, 56,
58, 60, 62 unb ©ptjtifirafje 14 unb 16, Zürich IV unb

3ürich V ; ^ermann Burfhart, ©ärtner, für ein ©eroad)i=
haui ©ufenbergftraße, 3^'^ V; Soljannei Bannini,
fflîalermetfter, "für eine 2Bafcf)fücbe im ®achftocf 9Hinetoa=

ftrafje 7, Zürich V ; 91. SB itmer Sarrer, 9lrcl)ite£t, für ein

©infamilienhaui Sraftftra§e 35, Zürich V. — $ür acht

Brojefte würbe bie baupolizeiliche Bewilligung oerweigert.

©trafjenntcifterjnagajtne tn Sür bie ©e»

rätfe^aften, Blafchinen unb SRaterialien zum Unterhalt
ber ©trafen beftefjen in ben oerfcfjtebenen ©tabtteilen
fogen. ©trafenmeiftermagazine. ©tn foldhei foE nun

auch im Quartier ÎRiesbadj, zmifdhen ®ufourftrafe unb

Sollerweg, erfteEt werben. 3" biefem 3mede hui öer

©tabtrat mit ©eibenfärber Sari Blatter einen Bertrag
über bie ©rmerbung oon etwa 4050 nV Sanb zum greife
oon 33 granfen ben Quabratmeter abgef^loffen, für ben

beim ©rofen ©tabtrat bie ©enehmigung nadhgefudjt wirb.

Natürlich wirb nicht ba§ ganze 9lreal für bie Btagap»
baute in Slnfpruch genommen werben, fonbern beffen

wertooUfter Steil, langé ber ®ufourftrafe, wirb fpftter

Zu SBohnhauèplâhen Berwenbung finben.
^laachtalbüh«. 9lm 3. Bon. fanb tn Slnbelftngen

unter bem Borfth beé Statthalters jpablühet eine Ber»

fammlung oon Bertretern ber beteiligten ©emeinben für
eine gtaachtalbahn ftatt. Blajor ffiegler referierte

unb empfahl bas ©tjftem einer fdhienenlofen eleftrifh«"
Bahn, über bie er ein Brojeït unterbreitete. Bad) ein»

gehenber ®iSfuffion, bie im aügemeinen zuftimmenb war,

in ber fich ober auch Stimmen für eine Bormalbahn
oemehmen liefen, würbe zum nähern ©tubium eine gröfere

Sommiffton oorgefehen, beren B^üfiDent ber Bezirfêrat

Zu beftimmen hat.
SSBorb—Biglen^Bahn. ®te oon §errn Oberin»

genieur Bepeler in Bern aufgearbeiteten befinitioen

Baupläne nebft Softenooranfdhlag für biefe neue elef»

trifdhe SBeterfpurbahn oon SBorb (gortfefung ber 9Boro»

lentalbahn) nach Biglen, mit Slnfchluf an bie Burgborf—

thun Bahn, finb btefer Sage fertia ber lantonalen Bau»

bireftion eingereicht worben. ®ie Borarbeiten finb bantu

fefon tüchtig geförbert, baS Qnitiatiofomitee wirb f«9

bemnädhft mit ben ®etailfragen beS BrojefteS zu befaffe«

haben unb an bie Finanzierung ber neuen Bahn h**®"'

treten fönnen.
©ifenbafn ©öfefenen—Slnbermatt. ©in

Blatt melbet, baf ber Beginn ber SIrbeiten für bie ®»R'

bahn ©öfchenen—Slnbermatt unmittelbar beoorfteht-

4S8 IOwetz. »«»»»..«à», („VlMadtatt») à. Stî

So»vKKvr à Ois., ZLàivIì I
l.sge>>: kltsvkliîron Spsàlitào: Sui-ssu: I'slsvllvi> N

kzfzllel gekiM ssmieiiIii'Lttek' N slsv. kieken in grsàt iìu8«s>i> D ^Korn. escken
w và°à«°. A

^ I«s,îî. Kloîzeknvîîvl' ^ kirn- unä Kîrsckbâume
Hà, llllll HWkIIàlI à Vlusslisumdrvîîvi' U vuss. L^rlen

kildM o l^àkl N Slav, kuvtienbl-ettei-, "ài «à à ^ l^inclen. VImen, kûàn

Eingabepreises durch Sachverständige, genügend lange
Eingabe- und Ausführungsfristen und Ausrottung des
Schmarotzertums durch Beseitigung der „Schmiergelder".
Aber auch an die Adresse der Handwerker selbst richtete
Herr Alder Vorschläge zur Besserung, indem er die Ge-
wissenlosigkeit gewisser „Hinterlistiger" scharf verurteilte.
Das allerbeste Mittel aber ist die bessere Organisation
des Handwerksmeisters, die Solidarität.

Mit Akklamation wurde der Vortrag entgegengenomen,
dagegen mußte der vorgerückten Zeit wegen die Diskussion
auf das Mittagessen verlegt werden. Das flott servierte
Bankett, das dem „Bterhof" alle Ehre machte, ließ aber
die Lust zu Diskusstonsreden verschwinden, und es konnte

nur noch eine kurze Begrüßung der Versammlung durch
den Präsidenten des schweizerischen Schreinermeisteroer-
bandes, Herrn Taubenberger, sowie eine Anregung
des Herrn A. Schirich aus Zürich zu besserem Schutze
und besserer Pflege der Altertümer und namentlich der
höchst wertvollen historischen Denkmäler untergebracht
werden, um noch Zeit für einen kurzen Besuch der Raum-
kunstausstellung zu finden. Als Ort der nächstjährigen
Versammlung wurde Bern eck bestimmt.

Über eine Exkursion nach Baden des aargauischen
Handwerker- und Gewerbrvereias Murgthal wird be-

richtet: Entsprechend dem Programm früherer derartiger
Ausflüge war der Vormittag der Belehrung, der Nach-
mittag der Unterhaltung gewidmet, und für beide Zwecke
bietet Baden vorzügliche Gelegenheit. Die in der jüngsten
Zeit stark vergrößerten und die zahlreichen neuerstandenen
Etablissements zur Fabrikation elektrischer Apparate und
Maschinen weisen darauf hin, in welch beschleunigtem
Tempo die Umwandlung jener Gewerbe sich vollzieht,
in denen Kleinmotoren zur Verwendung kommen. Kein
Wunder daher, wenn der Handwerk- und Gewerbetrei-
bende sich für industrielle Anlagen, wo solche Maschinen
und Apparate hergestellt werden, interessiert.

Es galt daher der Besuch dem Etablissement Brown,
Boveri à, Cte., wo bei gespannter Aufmerksamkeit ein

Gang durch die weiten Räume gemacht und dem erklä-
renden Worte des wohlberatenen Fährers gelauscht wurde.
Ein solcher Einblick ist für jeden Besucher von hohem
Wert, und mit weit besserem Verständnis wird er nach-
her von elektrischer Kraflerzeugung und -Übertragung lesen
und darüber sprechen.

llllgeme»« Säum;«».
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 1. Nov. für folgende Bauprojekte, teil
weise unter Bedingungen, erteilt: Jmmobiliengenossen-
schuft Pro Domo für einen Umbau im Keller Kappeler-
gafse 17, Zürich I; Ad. Mayer Häfeli, Abwart, für Er-
höhung des Hauses auf der Nordostseite Trittligasse 18,
Zürich I; Alfred Landolt, Vater, für ein Doppel-Mehr-
familienhaus und vier einfache Mehrfamilienhäuser La-
vaterstraße 99, 101, 103 und Angererstraße 10 und 14,
Zürich II; Konsum-Verein Zürich für einen Umbau Hohl-

straße, Zürich III; Noli à Cie. für Abänderung des ge-

nehmigten Doppel-Mehrfamilienhauses Hohlstraße 371,
Zürich III; Emil Ruegg. Buchdrucker, für einen innern
Umbau Konradstraße 20, Zürich III; Karl Wiedmaier,
Bäckermeister, für Einrichtung einer Bäckerei Konrad-
straße 39. Zürich III; Josef Zini, Baumeister, für ein

Doppel Mehrfamilienhaus Kalkbreitestraße 84. Zürich III;
Ulrich Vetterli, Zimmermeister, für Abänderung des am
24. März 1911 genehmigten Dachstockes und Erstellung
von je zwei Balkönen auf der Süvwestseite Möhrlistr. 21

und 23, Zürich IV; Fr. Albert. Baumeister in Basel,
für dreizehn Einfamilien- und zwei Mehrfamilienhäuser
Gladbachstraße 38. 40, 42, 44, 46, 48. 50, 52, 54. 56.
58, 60, 62 und Spyristraße 14 und 16, Zürich IV und

Zürich V; Hermann Burkhart, Gärtner, für ein Gewächs-
Haus Susenbergstraße, Zürich V; Johannes Vannini.
Malermeister, 'für eine Waschküche im Dachstock Minerva-
straße 7, Zürich V; A. Witmer Karrer, Architekt, für ein

Einfamilienhaus Kraftstraße 35, Zürich V. — Für acht

Projekte wurde die baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

Straßenmeistermagaztne in Zürich. Für die Ge-

rätschasten, Maschinen und Materialien zum Unterhalt
der Straßen bestehen in den verschiedenen Stadtteilen
sogen. Straßenmeistermagaztne. Ein solches soll nun

auch im Quartier Riesbach, zwischen Dufourstraße und

Kollerweg, erstellt werden. Zu diesem Zwecke hat der

Stadtrat mit Seidenfärber Karl Blatter einen Vertrag
über die Erwerbung von etwa 4050 nV Land zum Preise

von 33 Franken den Quadratmeter abgeschlossen, für den

beim Großen Stadtrat die Genehmigung nachgesucht wird.

Natürlich wird nicht das ganze Areal für die Magazin-
baute in Anspruch genommen werden, sondern dessen

wertvollster Teil, längs der Dufourstraße, wird später

zu WohnhauSplätzen Verwendung finden.
Flaachtalbahn. Am 3. Nov. fand in Andelfingen

unter dem Vorsitz des Statthalters Hablützel eine Ver-

sammlung von Vertretern der beteiligten Gemeinden für
eine Flaachtalbahn statt. Major Ziegler referierte

und empfahl das System einer schienenlosen elektrischen

Bahn, über die er ein Projekt unterbreitete. Nach ein-

gehender Diskussion, die im allgemeinen zustimmend war.

in der sich aber auch Stimmen für eine Normalbahn
vernehmen ließen, wurde zum nähern Studium eine größere

Kommission vorgesehen, deren Präsident der Bezirksrat

zu bestimmen hat.
Worb—Biglen-Bahn. Die von Herrn Oberin-

genieur Beyeler in Bern ausgearbeiteten definitiven

Baupläne nebst Kostenvoranschlag für diese neue elek-

trische Meterspurbahn von Worb (Fortsetzung der Worb-

lentalbahn) nach Biglen, mit Anschluß an die Burgdorf-^
Thun Bahn, sind dieser Tage fertia der kantonalen Bau-

direktion eingereicht worden. Die Vorarbeiten sind damit

schon tüchtig gefördert, das Initiativkomitee wird M
demnächst mit den Detailfragen des Projektes zu befassen

haben und an die Finanzierung der neuen Bahn heran-

treten können.

Eisenbahn Göschenen—Andermatt. Ein Tessiner

Blatt meldet, daß der Beginn der Arbeiten für die Eisen-

bahn Göschenen—Andermatt unmittelbar bevorsteht.
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©djulhauiljauprojelt in ©aar (3ug). ®te ©in»
roobnergemeinbe bewifligte einmütig ali meitern oorbe»
reltenben ©cf)xitt sur ©rfieflung ber projeltterten ©cßul»
ßauibaute ben oerlangten Krebit für bie Detailpläne unb
bie einseinen Koften=©oranfchläge.

©ont neuen ©asbehäitet in ©afel berietet bai
fiäbtifc^e ©aiwerl folgenbei : ©cßon feit ©nbe 3uni
biefei 3aßrei haben nor bem ©t. 3oßanntor fid) über
ber ^äuferreiße ber ©afferftraße bie luftigen 2TlafdE>en

bei eifernen ©erüflei gegen ben Slbenbßimmel abge»

jeicfinet, weld)ei basu bienen fofl, bie ©lode bei neuen
großen ©aibeßälteri beim 2luf= unb Slbfteigen in ibrer
fenfre<f)ten Sage ju erhalten unb aueb bei ben ftärtften
©türmen nor bem Umblafen su bewahren.

3n ben legten nier ÜRonaten ift nun auch bie eiferne
©eßältergtode sufammengenietet roorben unb nor wenigen
Sagen bat tnan enblicß baran geben fönnen, bai aui
armiertem ©eton erbaute, gans in ben ©oben oerfentte
©afferbaffin mit ©affer su füllen unb bie bartn fiebenbe
©lode — norlüufig bureß ©inblafen non Suft — in bie
$öße su treiben, ©ii SRontag SRittag bat fte ißre oofle
Steighöhe erflommen unb ei ftebt nun ber Scheitel ibrer
Kuppel sirfa 34 m über bem Ptoeau ber ffabritftraße,
b. b. ungefähr auf gleicher fpöße rote ber ©cbeitel bei
baneben fteßenben alten ©ebälteri. ©tatt nur 40 m
rote ber alte, befiijt aber ber neue ©ebälter einen Durch»
meffer non 48 m unb faßt ftatt 35,000 rn^ nidE)t weniger
ali 50,000 m' ©ai.

Der SRantel beftebt aui nier Seilen, bie fid) beim
Slblaffen bei ©ebälteri teleffopartig ineinanberfeßieben,
fobaß bie ganse ©Iode bü an ben unteren Panb ber
Kuppel in bai nur 8,4 m tiefe ©afferbaffin eintauchen
Eann.

Die ©erbinbung suufdben ben nier SRantetringen ge»

febtebt burdb fogenannte ©affertaffen, b. ß- öurd) ring»
förmige an ben untern SRantelränbern angenietete ©led)--
rinnen non 70 cm Siefe unb 22 cm ©eite, weldje fid)
im ©affin mit ©affer füllen, ©eim Sluffteigen greifen
ähnliche, aber in umgelegter ©tellung am obern SRanbe
ber äußeren SRäntel angebrachte £>adentaffen in bie
©afferrtnnen ein unb bilben einen ooßlommen gaibichten
©afferoerfcbluß. Qm ©tnter wirb, wie beim alten ©e=

hälter, bai in ben ©innen fiebenbe ©affer burd) Dampf
erroärmt, bamit nid)t bureb ©iibilbung eine Störung in
ber ©ewegung ber ©lode eintritt.

©eoor ber ©aibebälter, ber bii jeßt nur feinen roten
©runbiecanftrid) erhalten bat, mit ©ai gefüllt unb in
©etrieb genommen werben tarnt, werben nod) einige
Soeben oergeben, ba er oorber noch auiprobiert, regu»
liert unb mit einem grauen Slnftricß oerfeben werben
muh.

Dai ©ewießt bei ffüßtungigerüftei beträgt über 2001
unb bai ©eroießt ber oterteiligen ©ebälterglode famt ben
bomit oerbunbenen Seitapparaten nabesu 500 t, bai ©e»
famtgewießt fomit über 700 t. Dte 2luifüßtung ift fetner»
Seit ber ali ©pesialfirma für ©aiwertibauten betannten
Berlin»Slnballifeben 3Rafd)inenbaw2lttiengefeüfcbaft in®e=
meinfdbaft mit ber ffirma Sllb. ©ufj & ©le. in ©afel
übertragen worben, unb ei bat letztere bie ©erarbeitung
bei ©ifeni in ibrer ©ertftätte in Pratteln beforgt, wäß»
tetib oon ber ©erliner ffirma, welche mit ben nötigen
Einrichtungen gut oerfeben ifi, bie ©outage burchgefübrt
roorben ift.

Dai ganse ©auwert macht einen äußerft foliben
Einbrud, unb ba auch bai oon ber ©ailer ©etonfirma

& Sie. erfteOte ©afferbaffin bie ©robe gut be=

ftanben hat, fo barf man annehmen, baff bie ganse 3ln»
«Se ben ©rwartungen oolt entfpreeßen unb basu bei»

'tagen werbe, bie Seiftungifäßigteit unb ©etriebifießer»
seit ber ©aifabrit su erhöbe«.

Dai geplante 9Rufcutn für ©öllertunbe in ©t. ®al»
len wirb ben ©tabtparl gegen ©üben bin abfcßließen.
Die Pläne feben einen großen monumentalen ©au oor,
ber bie reiben etnograpbifeßen Sammlungen ber ©tabt
enblich sut ooHen ©eltung bringen wirb. Unter ben
©ebeniwürbigleiten wirb bai eingebaute 3tntmer bei
ft. gaHifchen ffürftabti aui ber Penaiffanceseit befonbere
©eaeßtung erfahren. Der Koftenooranfcßlag beträgt
ffr. 900,000.

©taDttfcße Drambauten in ©t. ©aßen. ffüt ben
©au ber Doppelfpur auf ber Sramlinie Sellftraße—
©cßönenwegen finb ini ©ubget ber ©tabt ©t. ©allen
pro 1913 eingeflößt ffr. 237,000, für ben ©au ber Doppel»
fpur £)ed)tplat)—£>eiligtreus 3t- 255,000, für Säuberungen
am Poümaterial (©infcßalen ber Plattformen bei ben
SRotorwagen 25 unb 26, ©inbau oon automatifeben ©anb»
ftreuapp.araten unb ©inbau oon ©chienenbremfen) 12,000
ffranten, fowie für ©tnbau oon elettromagnetifcßen
©d)tenenbremfen bei 6 weiteren SRotorwagen ffr. 9000.

f)otelbauten in SBangi (@t. ©aßen). 3« fcßöner
Sage oberhalb bei Dorfei wirb im Eommenben ffrüßling
ber ©au einei größern ©abeboteli in Singriff genommen.

©afferoerforgung ©aai (©raubünben). Diefe ®e»
meinbe bat eine oorsüglicße ©afferoerforgung erhalten.
Die überaui reichen Clueßen, bie ben SRüßletobelbacb
fpeifen, finb gefaßt worben. Raffung unb Seitung wur»
ben in teeßnifeb einwanbfreier ©eife burchgefübrt. @i
ftnb nicht nur fämtlidße Dorfteile mit gutem Drinlwaffer
oerforgt, fonbern ei wirb auch ©affer für ^auilettungen
abgegeben. 9IudE) oerfügt bie ©emeinbe nunmehr über
ein oorsüglidjei £>gbrantenneß. 37 Dberflitrbpbranten
geftatten überaß bequemen Slnfcßluß an bie fjoeßbrud«
wafferleitung. ©ir möchten aßen bünbnerifeßen ©e»

meinben eine folcße ©afferoerforgung wünfeßen, aber
auch ben Opfermut ber ©aafer. Dai ganse ©erl foü
auf sirla 80,000 ffr. s« flehen lommen. Solche 9luf«
gaben löft eine ©emeinbe mit etwa 400 ©inwobnern.

ffür Den Umbau Dci ©abnljofeê ©aDen (9largau)
bat ber ©erwaltungirat ber ©unbeibaßnen einen Krebit
oon 955,000 ffr. bewißigt. Der Umbau bei Stufnaßmi»
gebäubei wirb borauifichtlich bii ©nbe nächften 3abtei
ooßenbet fein. Der ©egtnn ber anbern ©auten foü im
3abre 1913 erfolgen unb ei ift für biefei 3abr eine

9Iuigabe oon 300,000 ffranlen im ©ubget oorgemerlt.
Die ©rmeiterungiarbeiten besießen fidß auf bie ©eletfe»
anlagen unb bie ©erlabepläße. fferner ift tn 9luifi<ht
genommen bie ©erlegung unb ©ergrößerung ber ©üter»
feßuppen, bie Slnlage einei ßwifcbetiperroni mit sn>et

Petfonenbutchgängen, fowie bie ©rfteüung oon Perron»
bächern.

Der 9ln§= unD Umbau Dei peftalojjifjofci auf
Dem ©trrfelDe (9largau) ift nun fertig. Dte Slnlage
würbe burà Çetrn Slieper In ©eßilon äußerft ge»

fc£>tdt unb forgfältig erfießt. Dai ©efamtbilb bei 9teu=

bofei ift ooßftänbig erhalten geblieben, wenigfteni oon
ber Dft» unb ©übfeite, unb boeß tonnte mit Sluinüßung
bei „^errenbaufei" unb bei alten, .urfprünglichen Pefta«
lossißaufei piaß für 20—24 Knaben gefcßäffen werben.
Der Umbau wirb pta 70,000 ffr. toften. Dai ßalb
setfaßene ©afferbaffin swifdßen ben beiben £>auptgebäuben

ift renootert, ber Springbrunnen wirb Seben bringen
ini ©eßöfe. ©affer ift gutei unb reichlich oorßanben,
auch für ©raufebab unb fpgbranten. Die ©dßeune wirb
noeß 20—25 3aßre bienen, bann wirb auch ft® ®tne

ütenooation oon unten bii oben oerlangen, ober gar
einem Peubau weichen müffen.
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Schulhausbauprojekt in Baar (Zug). Die Em-
wobnergemeinde bewilligte einmütig als weitern vorbe-
reitenden Schritt zur Erstellung der projektierten Schul-
hausbaute den verlangten Kredit für die Detailpläne und
die einzelnen Kosten-Voranschläge.

Vom neuen Gasbehälter in Basel berichtet das
städtische Gaswerk folgendes: Schon seit Ende Juni
dieses Jahres haben vor dem St. Johanntor sich über
der Häuserreihe der Wasserstraße die luftigen Maschen
des eisernen Gerüstes gegen den Abendhimmel abge-
zeichnet, welches dazu dienen soll, die Glocke des neuen
großen Gasbehälters beim Auf- und Absteigen in ihrer
senkrechten Lage zu erhalten und auch bei den stärksten
Stürmen vor dem Umblasen zu bewahren.

In den letzten vier Monaten ist nun auch die eiserne
Behälterglocke zusammengenietet worden und vor wenigen
Tagen hat man endlich daran gehen können, das aus
armiertem Beton erbaute, ganz in den Boden versenkte
Wasserbassin mit Wasser zu füllen und die darin stehende
Glocke — vorläufig durch Einblasen von Luft — in die
Höhe zu treiben. Bis Montag Mittag hat sie ihre volle
Steighöhe erklommen und es steht nun der Scheitel ihrer
Kuppel zirka 34 m über dem Niveau der Fabrikstraße,
d. h. ungefähr auf gleicher Höhe wie der Scheitel des
daneben stehenden alten Behälters. Statt nur 40 m
wie der alte, besitzt aber der neue Bebälter einen Durch-
messer von 48 m und faßt statt 35,000 nicht weniger
als 50,000 ni° Gas.

Der Mantel bestellt aus vier Teilen, die sich beim
Ablassen des Behälters teleskopartig ineinanderschieben,
sodaß die ganze Glocke bis an den unteren Rand der
Kuppel in das nur 8,4 m tiefe Wasserbassin eintauchen
kann.

Die Verbindung zwischen den vier Mantelringen ge-
schieht durch sogenannte Wassertassen, d. h. durch ring-
förmige an den untern Mantelrändern angenietete Blech-
rinnen von 70 em Tiefe und 22 om Weite, welche sich
im Bassin mit Wasser füllen. Beim Aufsteigen greifen
ähnliche, aber in umgekehrter Stellung am obern Rande
der äußeren Mäntel angebrachte Hackenkassen in die
Wasserrtnnen ein und bilden einen vollkommen gasdichten
Wasserverschluß. Im Winter wird, wie beim alten Be-
hälter, das in den Rinnen stehende Wasser durch Dampf
erwärmt, damit nicht durch Eisbildung eine Störung in
der Bewegung der Glocke eintritt.

Bevor der Gasbehälter, der bis jetzt nur seinen roten
Grundieranstrich erhalten hat, mit Gas gefüllt und in
Betrieb genommen werden kann, werden noch einige
Wochen vergehen, da er vorher noch ausprobiert, regu-
liert und mit einem grauen Anstrich versehen werden
muß.

Das Gewicht des Führungsgerüstes beträgt über 200 t
und das Gewicht der vierteiligen Behälterglocke samt den
damit verbundenen Leiiapparaten nahezu 500 t, das Ge-
samtgewicht somit über 700 t. Die Ausführung ist seiner-
zeit der als Spezialfirma für Gaswerksbauten bekannten
Berlin-Anhaltischen Maschinenbau-Aktiengesellschaft in Ge-
meinschaft mit der Firma Alb. Büß A Cie. in Basel
übertragen worden, und es hat letztere die Verarbeitung
des Eisens in ihrer Werkstätte in Pratteln besorgt, wäh-
rend von der Berliner Firma, welche mit den nötigen
Einrichtungen gut versehen ist, die Montage durchgeführt
worden ist.

Das ganze Bauwerk macht einen äußerst soliden
Eindruck, und da auch das von der Basler Betonfirma
Betz à Cie. erstellte Wasserbassin die Probe gut be-
standen hat, so darf man annehmen, daß die ganze An-
wge den Erwartungen voll entsprechen und dazu bei-
wagen werde, die Leistungsfähigkeit und Betriebssicher-
M der Gasfabrik zu erhöhen.

Das geplante Museum für Völkerkunde in St. Gal-
len wird den Stadtpark gegen Süden hin abschließen.
Die Pläne sehen einen großen monumentalen Bau vor,
der die reichen etnographischen Sammlungen der Stadt
endlich zur vollen Geltung bringen wird. Unter den
Sehenswürdigkeiten wird das eingebaute Zimmer des
st. gallischen Mrstabts aus der Renaissancezeit besondere
Beachtung erfahren. Der Kostenvoranschlag beträgt
Fr. 900,000.

Städtische Trambauten in St. Gallen. Für den
Bau der Doppelspur auf der Tramlinie Tellstraße—
Schönenwegen sind ins Budget der Stadt St. Gallen
pro 1913 eingestellt Fr. 237,000, für den Bau der Doppel-
spur Hechtplatz—Heiligkreuz Fr. 255,000, für Änderungen
am Rollmaterial (Einschalen der Plattformen bei den
Motorwagen 25 und 26, Einbau von automatischen Sand-
streuapp.araten und Einbau von Schienenbremsen) 12.000
Franken, sowie für Einbau von elektromagnetischen
Schienenbremsen bei 6 weiteren Motorwagen Fr. 9000.

Hotelbauten in Wangs (St. Gallen). In schöner
Lage oberhalb des Dorfes wird im kommenden Frühling
der Bau eines größern Badehotels in Angriff genommen.

Wasserversorgung Saas (Graubünden). Diese Ge-
meinde hat eine vorzügliche Wasserversorgung erhalten.
Die überaus reichen Quellen, die den Mühletobelbach
speisen, sind gefaßt worden. Fassung und Leitung wnr-
den in technisch einwandfreier Weise durchgeführt. Es
find nicht nur sämtliche Dorfteile mit gutem Trinkwasser
versorgt, sondern es wird auch Wasser für Hausleitungen
abgegeben. Auch verfügt die Gemeinde nunmehr über
ein vorzügliches Hydrantennetz. 37 Oberflurhydranten
gestatten überall bequemen Anschluß an die Hochdruck-
Wasserleitung. Wir möchten allen bündnerischen Ge-
meinden eine solche Wasserversorgung wünschen, aber
auch den Opfermut der Saaser. Das ganze Werk soll
auf zirka 80,000 Fr. zu stehen kommen. Solche Auf-
gaben löst eine Gemeinde mit etwa 400 Einwohnern.

Für den Umbau des Bahnhofes Baden (Aargau)
hat der Verwaltungsrat der Bundesbahnen einen Kredit
von 955,000 Fr. bewilligt. Der Umbau des Aufnahms-
gebäudes wird voraussichtlich bis Ende nächsten Jahres
vollendet sein. Der Beginn der andern Bauten soll im
Jahre 1913 erfolgen und es ist für dieses Jahr eine

Ausgabe von 300.000 Franken im Budget vorgemerkt.
Die Erweiterungsarbeiten beziehen sich auf die Geleise-
anlagen und die Verladeplätze. Ferner ist in Aussicht
genommen die Verlegung und Vergrößerung der Güter-
schuppen, die Anlage eines Zwischenperrons mit zwei
Personendurchgängen, sowie die Erstellung von Perron-
dächern.

Der Aus- und Umbau des Pestalozzihofes auf
dem Birrselde (Aargau) ist nun fertig. Die Anlage
wurde durch Herrn Meyer in Wetzikon äußerst ge-
schickt und sorgfältig erstellt. Das Gesamtbild des Neu-
Hofes ist vollständig erhalten geblieben, wenigstens von
der Ost- und Südseite, und doch konnte mit Ausnützung
des „Herrenhauses" und des alten, .ursprünglichen Pesta-
lozzihauses Platz für 20—24 Knaben geschaffen werden.
Der Umbau wird zirka 70.000 Fr. kosten. Das halb
zerfallene Wasserbassin zwischen den beiden Hauptgebäuden
ist renoviert, der Springbrunnen wird Leben bringen
ins GeHöfe. Wasser ist gutes und reichlich vorhanden,
auch für Brausebad und Hydranten. Die Scheune wird
noch 20—25 Jahre dienen, dann wird auch sie eine
Renovation von unten bis oben verlangen, oder gar
einem Neuhau weichen müssen.
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